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Tagebuch über die Blühezeit einiger
Frühlingspffanzen im Jahre 1797 von
Johann Nepomuk Gebhard, Hochfürst-
lich- Salzburgischen Bergwerks - Prak,

tikanten bey der Mcßingfabrike
zu Oberalm.

Den zten Hornung.

war ein herrlicher Tag; ich machte el<
nen Spaßicrgang um zu sehen, ob nicht schon
manches Pftanzchen anzutreffen wäre, und ich
war wirklich so glücklich:
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NepHtica nodili«, 5c1ir2ncl<. ^ ) ZU finden.
Auch «ellednruz niger (StarkwUrZs in der
Gegend von Salzburg; in hiesiger aber
Schneekatterln) dcr so häufig in hiesiger
Gegend wachst, daß man fasi nirgends hin-
gehen kann, ohne darauf zu treten, blühcte
allenthalben, und ich traf einige Exemplare
mit braunrochcn Blumen an. Auch hatte

pereniüz (Schweitzergelar/ im
Zillerthale) ihre Blüthen geöfnet.

D e n 4ten

bluheten

Drica darnea. (Dieses Heidekraut wird
im Zillerthale röther Hoadach genennt; in
hiesiger Gegend heißt es der gemeine Mann
S e n d l , und wird zu Besen gebraucht; wel-
che sogar nach Wien in großer Anzahl ver-
führt werden.'"-')

Ich habe auch in der Folge alle Svielarten an.
getroffen, wclche Hr. Prof. Schranck in seiner
baltischen Flora S . 76 1l Band aufführt.

Wio mir erzahlt wurde!; so müßen die Hol;-
waaren Verleger in Bcrcbtesgadcn, jährlich ei-
nen Jagdhund, einen Kmiersiiefl, und e Vu?
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Vom iHten bis 25ten

fand ich
a, Viola canma, Anemone

nemorolü, ?ulmc>nariz cMcmaliz, ^lline meäia,
Uaplmo ^lexei^eum, und Î euco '̂um vernun»
(Schneekaterln in der Gegend von Salzburg.

Den lten Merz
stäubten an

dai-Muz aveUana die männlichen Blüthen:
auch blühte

(Iklysolplenium alternifalium, UNd hie UNd
dort kra^Hi-i» velca, einzeln.

Den Zten

sah ich auf einen sonnigten Hügel
?olentill» verna und l?3lex montan» blü-

hen, und an <Iol'v!Iu8 ^veÜ2N3, zeigten sich
die purpurnen Grifft der weiblichen Blüthen.

l̂ i

P

scken Scndlbesen, an den kaiserlichen Hofe nach
Wien liefern: uermutlilich für die Freyheit, daß
sie in Wien mit ihren Holzwaaren handeln
dürfen.

A 2
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Vom 6ten bis i2tt»
bluheten

mit weis-
ser und rocher Blume. (Rothe und weiße
«Amne im Zillerthale.) Î amium purpureum,
äiuxa p7lami62Ü5; diese letztere Pfianze heißt
in der Gegend von Fügen im Zillerthale B l l l <
welbeN/ der Aelpter aldort heißt sie aber
auch Melcherdögen.

ei-ttior, UNd ?. P
cl igm, so nennt der Thalbcwohner im Zil<
lerthale?. oiüc. Der Aelpler aber giebt je-
nen Namen der?l. minima.

Vom

sammelte ich

Veranica
luteum.

Qlecuma lleäerace.1.

Den

fand ich

Anemone ^.znunculoilie«, <üal«c praecox,
1'2l2X2cum vulgäre, I^mium

2, Vinca inwor.
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(Sibergrün,) Violz aäora«, (Osierveigedar
im Zillerthale) ^ntkoxanckum oäoramm.

Vom 2Qten bis zoten Merz

sah ich,
6enti2N2vern2(Cchusiernc,qelar,Echu-

slerveilgelar, »m Merthale. Ostei schwcitz^
gelar in Tyrol. Hier heißt man sie H i M -
«nelssterne) blühen, wie auch caltlia Miussri»,

tripteriz, vi-ada verna, IKIalpi Lu i -
z, und arvenNz, äalix alba, 8alix l̂ 2>

z und 82mducu3 niZra tticb schon stark
Blätter.

D e n 2ten b i s <5ten A p r i l

blüheten

V10I2 tlicowr (Stiefkindlar im Ziller-
thale) I^cknis äiaica, 0x2li« ^cetosel!» (Oug-
genkas, Kas und B r o d an vielen Ortcn)
von?iant2Lo alpina fand ich an einem sonnig«
ten Hügel nur einige einzelne Exemplare.
Ferner blüthen klelcm-WIiz py7enni8, ^.anun-
cuw5 acriz (GolizeNpf^Ndl im Zillerthale)
Veronica lieclerifolia, lÜ3r6

cHMl>eülis, UNd salix

A 3
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Vom 8ten bis i2t<>,

siunden
, Veronicz,

(,5anic«/. im Zillerthale)
, 8enecic> vulgaris, Valeril!,.

na äioic», daräamme platenliz, ValamiH cru-

(Haselmünach/ im Zillerthale)

in voller Blüthe. - . - 2 —

Nun begann Flora sich immer festlicher
zu kleiden.

Ich fand auf meinen kleinen Exkursio-
nen, die ich vom

machte
i4ten bis 2osten

, Veronica
annu», ^leäicaFo Iupu!in3,

letum arvenle, Letula alba, Cerintlie
A,umex ^cetosa und
luz, I'lifulium pratenle,

nola, (^Hi^inuz Letulus, Vaccimum
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plat^uoiäe?

'"')

Dic Wurzel dieser Pflanze heißt im Zillcrthnl«
Schwindwurz.

Diese Wurzel, wie auch dns Hol ; des
ex«!Nnl I . (Vchwindholze im Zillerthale)
nird von dcm Landvolke alldort/ unter gewissen
hiclift albernen Bedingnissen gegen dic Schwind«
sucht gebraucht. Das Schwindholz mutz «on
den jährigen Sprossen der kschcn seyn — muß
abgeschnitten werden, wenn der Mond 2 Tag alt
»st, wie sie sagen — der Mann, der es vom
Baume abschneidet, muß vollends nakt sein, —
darf es dennoch nicht mit blosser Hand beruh«
ren, — darf es auch nicht auf die Erde fallen
lassen, sondern muß es in der Luft fangen. Nach
diesen unumgänglichen - nöthigen Vorsichten hat-
ten wir das erste Ingrediens, zu unserer Ar,»<y
negen die Schwindsucht- Ungefähr die nemli,
Oen Förmlichkeiten muß man beobachten, wenn
man die Schwindwurzcln in dieser Absicht gräbt.
Der Gräber muß wieder nakt sein — und darf
sie ja bey Leibe nicht mit bloß.r Hand berühren.
Das dritte Ingrediens ist krde vom Kirchhofe:
diese 2 Scücke werden in lederne Beuteln gefüllt,
die dann schwindsüchtigen Menschen und Vieh«
umgehangen werden.

A4
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blühten

Den Hosten

2M2l2, I.0M3 comiculam«, 5i<

, 1̂ .. arvenli«, und R,.
bulbc>s>,i5,

Veionica

I m Zillerthale hat diese letzte Pflanze
folgende sonderbare Benennung:

Unser liebe Frau Rast,
blüht der Gipfel nicht/ blüht doch

dort und da ein Ast.

Den 22sten bis Zoste»

stunden in der Blüthe:

^ comunis, ?
»renalum, ?2ri8 ^ugälifolia (WUtö
im Zillerthale (Lr^Nmum oilicinale, u
arvense Î ibes lubrum (Weinbeerl imIlller-
rhale; Ribiseln in Salzburg) kikes ßroMi-
lariü (^Oaterpatzen in manchen Gegenden)
krunu« 6omeKic2, Okenoziociium donu« Ilen.
ricus, ^loewinßia mulcys», Ili^muz
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und Drya, ocwpetala. Diese zwey leztere
Pft«nzen fand ich auf den sogenannten Grieße
am Almerbache. /Km« belliäiattriim, c?2l>
lium puliUum, i'ussilaZa alba, i 'I^Iictrum
zquileßifalium, auch I<onicel2 X^IoKeum blüh-
ten hie und da.

Den ZQsten April

hatten

Nrobu« vernuz, Oeranium

»rvenle, VentÄlia dulkiter»,
Vidurnum

!. bifolia,
8̂ 711,52 vulZLfi«, Z^ctei lpica«,

tr>5oli2ta, ausgeblüht.

Den iten May.

fand ich
latimäifolia, I l iel ium Imilolium,

, <^2räamine impatien«, ?i-j>
(Kreutzbrand im Zillcrthale)

ßoibu« aucupaiia, ^,sclepi2« Vincetoxicum,
A 5
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Veranica ulticaesalia, Î ^NmaHia nemomm,

bart im Zlllcrthal) po p
(Goaskiechl im Zlllcrthal)
(Goldäpfel imZillerthale, Gold-

in Berchtesgaden) LupkikalmumMici-
folium '^) in Blüthe siehend.

Schlüßlich füge ich einen Bericht von der
Ercursion bey, welche ich den 2vsien May
a i ^ das sogenannte Roßseld einem Alpenge«
birge nahe bey HalleiN/ machte.

Es war für eine Alpenreise noch sehr früh
an der Zeit. Man mißrieth mirs/ und Je-
dermann glaubte, riora würde mich sehr karg
abspeisen.

Doch mein Entschluß war fest, ich wollte
wenigstens sehen/ ob man mir wahr sagte,

Vupdtdalmum liilicllalluiii, UNd L.
l u m , werden hier ron den Badern für
momünl, gebraucht» — Nicht c»,s Unwissenheit,
wie mir einer sagte, sondern weil die ̂ rnic» m,
nicht in der Gegend wachst, und kauft» will
man sie nicht.
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und ob diese Reise mir zur Warnung dienen
sollte/ künstig nicht mehr so früh ein Alpen-
gebirg zu besteigen.

Unter diesen Betrachtungen paktc ich ein
paar nöthig Bücher zusammen, nahm Lösch-
papier zu mir/ legte alles in eine große
Schachtel/ gab sie meinem Trager/ und trat
hierauf die Neise an.

Ich nahm den Weg durch HallelN/ dem
DÜrnberge zu/ wo gemeine Pflanzen unsre
Begleiter waren. I m Wirthshaüse am D ü r n -
berg kehrte ich ei«/ um einen Wegweiser mit
zu nehmen. Hier hörte ich/ daß noch kein
Vieh auf der Alpe, also auch keine Sendinn
oben sey; ich nahm daher etwas von Eßwaa-
ren zn mir/ um nicht hungern zu müssen.

Mi t allen Nöthigen nun versehe«/ griff
ich nach meinem Bergstöcke und sezte meine
Neise fort.

Die erste merkwürdige Pflanze, als ich
eine Strecke bergan in einem Walde erstie-
gen hatte, war/ i 'uW^o alpina, welche
eben vollauf blühte.
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Begleitet von dieser Pflanze, siieg ich
for t ; und bald gesellten sich an feuchten Platzen
zu ih r :

Viola l M a « , lylvaticum, und

Freudiger gieng nun das Steigen; schon
sah ich die Sennhütte in der Ferne vor mi r ;
durstend lagerte ich mich an einer Quelle, wo
an beyden Seiten

8olä2nella alpina, und ?inssuicula alpin»
zahlreich in der schönsten Blüthe stunden.

Wahrend ich diese Pflanzen sammelte, gien«
gen mein Träger und Wegweiser zur Alphütte,
um zusehen, ob wir nicht in derselben die Nacht
zubringen könnten: allein die Thüre war
leider verspert, und alle Versuche sie zu off-
nen, waren vergebens. Ich mußte die Nacht
im Freyen zubringen. Es begann dunkel,
zugleich auch ziemlich kalt zu werden. Ich
half daher meinen Trager und Wegweiser Holz
zusammen tragen. Hierauf wurde angefeuert,
und ich lagerte mich mit meinen erwähnten
Gefährten um das Feuer herum, verzehrte
mit ihnen das mitgenommene Abendmahl/und
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»ersuchte es dan«/ zu schlafen; ivas mir auch,
so gut es hier möglich war, gelang.

I n der Frühe als es zu dämmern anfteng
machten wir uns schon wieder auf dem Weg,
um den höchsten Or t zu ersteigen, und das
prächtigste Schauspiel der Natur, den Son-
nen-Aufgang zu sehen. Leider aber befan-
den sich Wolken gegen Osten, und das schön-
ste Schauspiel war verdorben.

Ich setzte mich unterdessen bis es völlig
heller Tag ward nieder, und um mich herum
blühten:

Veronicz apkylla, V. p^Zmaea, UNd V.
aber ziemlich sparsam.

Endlich war die Sonne über den Hori-
zont herauf, und ich machte mich auf dem
Wege nach dem äußersten Rücken des Ber-
ges; hier fand ich:

?otemiU» aure», Anemone aipma, ?eäi«
comola, Valeiiana mnntana,
, LaxiirassÄ lotunäilolia,

Nun hatte ich das letzte Ziel meiner Reise
erreicht; ich ruhte hier ein wenig aus, und
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trat dann meinen Rückweg an, aufweiche«
ich noch

fand, und bald große Flecken, die
von der blühenden ^närolac^ cliamZe l̂me,
und vilwsa; auch von Vl^ll5 ocrnper2lH, in
der Ferne wie beschneyt, bald von Qc

und verna blau bemahlt aussahen.

Diese Crkursion fiel hiemit glücklicher aus,
als man mir weißsagte, lind ich selber Höfte;
ja l ioia hatte mir durch diese Beute von
Pflanzen alle Beschwerlichkeiten/ dieser Al«
penrcisc, hinlänglich vergolten, und ich wür-
de es sogar bereuen, wenn ich sie nicht un<
tcrnommcn hätte; denn ich würde später diese
Alpenpflanzen nichr mehr blühend angetroffen
haben.

Nachschrift von dem Herausgeber.
Mit vielem Vergnügen habe ich die bei«

den Ausätze vom Herrn Gebhard gelesen, und
ich trage um so weniger Bedenken, solche in
das botanische Taschenbuch aufzunehmen, da
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sie zum Theil solche Pflanzen enthalten, die
in Deutschland noch wenig bekannt sind und
in den deutschen Floren mcistentheils fehlen.
Die Blühezeit der Frühlingspftanzen in Al-
pengegenden ist ohnehin um so wichtiger, da
das Clima so sehr von dem im stachen Lande
verschieden ist/ und wir dadurch übcr meh-
rere Pflanzen in Rücksicht der Blühezeit be-
lehrt werden. Auch die kleine Alpenreise
ist darum schon wichtig, weil sie in der
frühen Jahreszeit unternommen wurde, in
welcher die Botanistcn meistens noch abge-
schreckt werden, eine solche Reise zu machen,
weil das Wetter gewöhnlich schleckt, und
die Ausbeute meistens nur gering ist. Herr
Gebhard verdient deswegen den Dank der
Botamsicn, besonders derjenigen, welche sich
für die deutschen Pflanzen intressuen, weil
er es unternahm in einer frühen Jahreszeit
die Alpcngegenden zu untersuchen, und seine
Resultate zum Behufe der Erweiterungen
und Vervollkommnung der deutschen Flora,
bekannt machte.

I n den beiden Floren von Deutschland
welche Herr Dr. R»tl) und Herr Prof.
Hoffmann herausgegeben haben, sind nur
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nur wenige Alpenpflanzen aufgenommen;
wir dürfen indessen wohl mit vieler Wahr<
scheinlichkeit hoffen / daß solche in Nachträ-
gen noch geliefert werden, als wozu haupt-
sächlich die Salzburger Flora vom Hrn. von
B r a u n und die verschiedenen Alpenreise«
so in dem botanischen Taschenbuche eingerückt
sind, Stoff genug dazu geben. Ja ich selbst
hoffe dazu manchen Beitrag liefern zu tön>-
nen, wenn es endlich einmal nuine Umstände
erlauben werden, ejne Alpenreise zu machen.
Ich hege diesen Gedanken schon seit mehrern
Jahren, weil ich schon lange überzeugt bin,
daß eine solche Reise für mich das Vollkom-
mensie Vergnügen seyn würde, aber ich
konnte solche bisher aus mancher Ursache
nicht unternehmen, hoffe aber daß es nun
bald wird geschehen können, und dann werde
ich beim Einsammeln der schönen Alpenpflan-
zen auch an meine botanischen Freunde den-
ken, und ihnen manchen Beitrag für ihr
Herbarium liefern, worauf sie sich einsiwei»
len im voraus freuen mögen.

Uebrigens will ich zu dem obigen Auf-
satze vom Herrn Gebhard aus einem sei«
ner schätzbarsten Briefe noch folgendes für
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einige keser nothwendig nachtragen. , /Obe -
ro lm liegt drey Stunden von Salzburg,
und eine halbe Stunde vom Stadtchen Hal»
lein. Die Gegend ist sehr schön und ange-
nehm, abwechselnd mit verschiedenen Ansich«
ten bald ebenen bald gebürgichten Scenen.
Das Erdreich ist zum Anbau für jede Ge»
traide Art tauglich, und mit fruchtbaren Fel<
dern wechseln bunte grasrciche Wiesen ab.
Auch findet man moosigte und sandige Platze.
Ein Bach durchstießt die Gegend, und auf
dessen Gr ies findet man manches Pftanz.
chen, das aus höhcrn Gebirgsgegenden her»
geschwemmt wurde."

II.

Einige botanische Bruchstücke.

») Uebrr die Erwerbung botanischer
Renntnisse.

dieses botanische Taschenbuch haupt<
sächlich mit für die Anfänger der Apotheker»

B
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